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Obert Wydler in Aavan, dlefenige der gweiten Hren.
etdg. Oberit Veillon in Laufanne fibertragen.

Beide Herven Infpeftoren gollen ber Leitung dex
Sdyulen und den Refultaten, die in denfelben erveicht
wurben, afle Anevfennung.

Die frategifdhen Grensvechiltniffe und die
Wertheidigung der Sdhweis.
(Gine Studie yon —n.)

(Fortfepung.)
3) Die Grenzftadte ald Bertheidigungsdmittel.

Bur Bervolfommnung bder Ortdvertheidigung,
welde fn ber Bertheidigungsfrage von fo groper Be=
beutung ift, bebarf e8 einer genauen Prifung dex
Grenyftadte und groferen Gvengorte felbft, und dief
befonberd darum, weil wir feine Feftungen Haben,
und jomit je nady Umftdnden, nad der Tervainbe=
fdhaffenbeit und Lage diefer Orte, eine foxtifitatoriidhe
Startung nothig werden fonnte, damit diefelben beffer
alg Stiigen der Bertheidigungslinie felbft yu dienen
tm Stanbde {ind,

Da wiv im vovigen Abfdnitt jur Geniige ung be=
fbaftigt mit den firategifhen Gvengen und daburdy
bie Bedeutung der Hauptiadlich evwdabnten Ovte ge=
nilgfam bervorgehoben {dheint, fo fonnen wir ung
bavauf bejdyranfen, die Stabte unbd Orie {n ber {n
ben vorigen Abjdynitten eingehaltenen Ovbnung anf-
aufithbren, und beginnen fomit junadft mit Bafel,
mitffen febocs forwohl bei biefem ald audy bet ben
andbern Stadten  den Grundfayy vorvausfdiden, daf
wir e im SJnterefle der Stadte fiiv angemeffen Hal-
ten, permanente Fortififationen mdglidhR 3u vermet-
ben, fowobl um ecinedtheild ber Cntwidlung bdiefer
Stabdte nidyt Hemmend entgegengutreten, ald diefelben
aud) mdglidft vor den Furien einer langen Belage=
rung oder vor Gefalhr der Befdhlefung au {hiigen.
Wivklide Feftungen haben nur dbann eine frategifde
Bebeutung, wenn fie ein farfed Korps u faffen tm
Stanbde find, dad den @egner jwingt, dle Fetung
mit fibertoiegendben Kraften ju belagern oder ju neh=
men; wenn ferner biefe Feftung sugleidy Depot dex
RKriegdvorrithe bed Lanbed ift ober ein foldy bebeu=
tender Punft {m BVevtheidigungdfyftem bded Lanbdes,
bag mit feinem Berluffe die BVertheibigungdarmee
feben Palted entbelhirt. Hanbdelt e8 fih um Greny=
ftadte gur Dedung ded Grenzfdupes, fo witrde ein
JRrang von Feftungen” ben Radytheil haben, ju viele
Bertheidbigungstrafte von vornberein ju abforbiren
und  bdamit bdie Altionsfrafte su fdwaden. - Die
Sdweiy muf jedoch, bel den in einem Kriege ver=
gleiddwetfe ftart in Anfprudy. genommenen Berthei=
bigungsfraften, davauf bebadyt fein, bie Abtiond= byw.
mobile Armee mdglichit ftart ju maden und durd
{hve gange RKriegsfilhrung darnady fivcben, den Krieg
felbft rafdy ju beenden. Auferbem wiiften wir audy
feine Stadt ded Lanbed, durdd deven momentanen
oper langeren Berluft der Feind fih dem Wabhne
Bingeben tonnte, fept fei die Unterwerfung ded gan-
aen Lanbdes befiegelt. Dev Bertheidigungsfampf eines

Bolfed ift ein gany andever, ald ber cined Monar-
den mit ftehendem Hevve.

Wenn nun audv beveitd frither ber Wunfd ge=
dufert wurbde, 8 mdchte in dev Schweiy ein gefcdhiip-
ter und befeftigter Centralpuntt erftelt werben, ber
sugleidh al8 Hauptdepot diene, jur leidteren Fovt-
fepung bes Widerftandes {m Auferften Falle, fo Hat
efne folde Anfidht manches fite ficdh, ditrfte aber body
unferer Anficht nady dem Chavafter einer fdyweijeri=
fdyen Bertheidigung nidit vollftandig entfprechen, da
bie Fortfiihrung eined gevegelten - Kampfed fn an
Lebendmitteln armen Gebivgégegenden fanum dentoar
evjdyeinen diivfte.  Dody dlefen fpejielen Fall, wel=
der auf die Grenyftadte feinen weiteren Cinfluf mebhy
ibt, auf tev Seite gelaflen, balten wiv fitr diefe an
bem Grundfape feft, daf fitr unfere Bertheidigung
permanent befeftigte Stadte nidyt beanfprudyt werben
fonnen, unb gehen nun auf defe Stadte felbft fiber,

Bafel hat gegen Weften -hin, beyiiglich feiner
Teratnverhaltniffe, nur wenig fdigende Stellungen
aufuweifen, e8 wird in bdiefer Ricdtung von etner
wellenformigen Gbene von grofer Ausdehuung be=
grengt, und von Bebeutung waren bier die Hohen
von Holee, St. Margavethen und ndfher an ber
Stabt bei der Bahnbriide. Die Feftungdwerfe gegen
St. Louis Bin find, weil ju nabe der Stadt und bdiefe
nidt mebr {dbiigend, ofne exnfiliche Bebeutung, und
wenn e8 fidh defhald um einen Scdup Bafeld Han=
beln follte, fo glauben toir, daf dief am beften dburdy
ein verfdangted Lager erveidht wiivbe, ctwa bet der
Sditgenmatte mit etlidhen vorgefhobenen Werken
von Hoferd Gut bid jum Rbein,

Der Borthell eined folden Lagers ware aud in
fofern von Bedeutung, ald burdy daffelbe und nament=
lidy bie Fefthaltung ted Holee und der St. Marga=
vethenhdbe eine feindliche Umgehung von Benfen vev=
bindert und ber Sugug und bdie BVerbindung aud
und mit den Freiwilligen odber Guerillad im Suva
fibert — vom Bivfigthale hergeftellt witrde. ;

@8 ware nidt wobl rvathfam, ein verfdanztes
Lager wefter guriidaulegen; witvde man 3. B, hintev
pen Birfig gehen wollen, fo liefe fidy dle Holechdhe
nicht mehr gut mit Gefdyiity befegen, und der nord=
weftlidie Theil' von Grof:Bafel wave minbev gedectt.
Gbenfo witrden bann nocy {diigende Mapregeln fiiv
Klein=Bafel ndthlg werden; freilidy miffen wiv an=
nefmen, daf, wie fhon tm vovigen Abfchnitt bemertt,
ber deutfhe Nadhbar mindeftend von Leopolddhidhe
ben Rbeiniibergang bei Hiningen bewadit, fo daf
e3 fidh Bier Hauptfadlidy um eine %eobad;tung bed
Rbeind Handeln diirfte,

Sn Besug nun auf ben Schugp .erm:SBafelé gegen
eine beutfdye Bebrohung, fo bleibt hier, bel den jur
Ortdvertheidigung ungiinftigen  Tevcainverhiltnifien
nidté fibrlg, ald efn Kvany von Feldwerfen, wobel
auf dle Grdfe bder verfiigbaren Truppenmadyt Rick=
fidit genommen terben muf, Wir Haben im vori=
gen Abfditt die Ginnalhme ciner etwad vorliegenden
Rertheidigungslinte empfobhlen und ift ed defbhalb
nothendig, die beherrfdhenden Punfte gegen einen
erften Anprall fortifibatortich gu fdbiigen, veichliche
Rpeiniiberginge sunidft der. Stabt ju  evftellen,



Sdiffbriiden, dle fdmed gebaut und bet BVerluft ber
rechtdrheinifhen Stellung fchnell abgebrochen werden
fonnen, ferner jur Bebherrfdhung bed vechten Rbein=
uferd in einem foldyen Falle, die Anlegung von Bat=
tevien auf einigen Hdbenpunften des Iinfen Rpein=
uferd, etwa beim Bettelgraben, beim Bivéfeld und
oberhalb der Bleiche, Batterien, welde gewiffermagen
jum Sdyupge von Klein=Bafel bienen und den Rid-
aug von dort erleichtern.

Gine Stadt befeftigen ven der Ausddehnung Bafels,
welded von allen bedrohten Seiten auf bequeme Ka=
nonenfdyufpieite beherridht wird und befdioffen werben
fann, obne entfprechend eln foldhes Belagerungsdfeuer
evwidern ju fonnen, wdve unflug und unniig. Bel
ben twelfttragenben Gefchitfen der Beutigen Jeft fann
man ja ofne Mithe von bder Tillinger Hdbe ausd
bie Stadt in Brand fdyiefen. Man Tegt vieleicht
mancherfeits einigen Werth auf die Chrijdona-Hobe,
bie fedboch nur bdann al8 guter Beobadytungspoften
bient, wenn man nody im Befige der Tillinger=
Hobe ift.

Wir famen nun an Rbeinfelden, bdad: ald
Rbeiniibergangdpuntt unfever Ricfaugslinte aus dem
Wiefenthal und ber feindlidien Angriffé- oder Um-
gebungdlinte von Widptigleit ift und einem evften
Anprall ju begegnen Baben Eonnte, ober begegnen
miifte. Seine Lage ift efne giinftige, 8 {ft gegen
dle Rbeinfette hin gewiffermagen dem Jwede ent=
fpvechend, und felbft auf der Landfefte ELann e obne
alljugrofe Miihe durdy {hnell aufgeworfene Feld=
werfe der Avt gededt werden, daf e8 ald furger An=
lehnungdpuntt audy nod fiir den vom Weften juritd=
geworfenen Bevtheidiger dient, bei efner Sammiung
im Grgolzthale.

Rbeinfelden behereidt bad jenfeltige ufer, hierin
liegt feine Hauptfraft gegen bdaffelbe, die 8 audh in
fritfeven Beiten bewdbrte, wasd allerdings fest feinen
dbauernden Wiberfland mehr mbglih madyt, wodurdy
doch aber fo lange ber Wiberftand hHinausdgezogen
werden fann, um einen Umgehungdoerfudy gu ver=
hindern und die Sammlung ded Bertheidigungsgros
u exmdglichen,

Auch der fletne Ort Stetn bei Sadingen, diefem
gegenfiber auf behevrfhender Hdhe, und dle Briicke
flanfivend, ift yu lofaler Berthetdigung und jur Walh=
rung bed Rbeiniibergangs gecignet, nidyt aber von
ber Lanbdfeite Haltbar ober geefgnet, Haltbar gemadt
3u werben,

Frid mit evhdhter Kivdhe und Kivdhhof bietet
einen Bertheidigungshalt fitr einen Ridyug ind Ge-
birge, eine gute Aufitellung fitr ein Ridyugsgefedst
jum Bobberg, allefn ju Feldbwerfanlagen eignet ed
fih weniger, ebenfowenty bie Orvtfchaften dasg Frid-
thal -binauf jum Bdgbevg.
© Lauffenburg indeflen hat an und fitr fich einen
feften, vertheidigungsfahigen Ghavafter, Fonnte von
lotalem Standpuntfte lange gehalten und ju diefem
Bwede eingerichtet werden; allein 8 geniigt, wenn
man ald Grgangung durd) leidyte Felbwerfe und
fdmell aufgeworfene Batterien e8 fo welt farft, dah
¢é ben Rbeiniibergang encrgifd) vermwehet und nad
Berpaltnip jum Ausfalithor benupt werden fann.
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Widitig find die Ovte in bem durdy die Aave und
ben Roein gebildeten Gefe, Waldshut gegeniiber, fo=
toobl al8 rechter Flitgel der Aar-Linie und byw. ald
widtiger Ridugspuntt,

RKobleny liegt aber Waldshut gegenitber gu nie-
ber, wird von bdiefem beherridht (954 gegen 970),
indeffen

Klingnau an ber Aare und Suryad am Roein
burdy riditlg angebradste fovtififatorifche Anlagen den
Uebergang fiber den Rbein exfdweren und befonbders
etne Gntfaltung feiudlidher Krafte verhindern onnen.
Brugg felbft gehdrt ecft tn den nadiften Abjchnitt.

Gcehen wir nun junddift der Grenge nady, fo bietet
Kaiferftubl feinen Halt, der fenfeitigen beherr=
fhenden Hoben von DHobenthengen wegen. Hier if
Abbredyung bder Briide geboten, wenn ein Halten
fenfeitd unmdglich, indeffen bet Ginnabhme dev Wut=
tadlinie diefe Britfe von grofem Boutheile {ft.

Gglidau fanu durd aufgeworfene Battevien auf
dem linfen Rbeinufer behevefdht und efn Roeiniiber=
gang verbindert werben, fo lange tev Gegner nidit
tm Stande ift, an anberer Stelle fiber den Rbein
3u feen und durdd Glattthal gegen Sitvidy ju drin=
gen.  Ung erfdieint befihald eine Bertheidigungs=
ftellung bet Gglidau nur einen voriibergehenden Halt
u bieten.

Rbetnau it jedenfalld von Hohever Bebeutung ;
mit ber Ortdtivdie und elnem Theile bed Orvted anf
bominivender Hdbe, auf den dret Seiten vom Rbein
umfjdloffen , mit audgedehnten Staatdraumlidteiten,
etfdieint e8 gleidhfam al8 eine natiirliche Feftung und
l"éx,mte, bei guter Gefchitpoertheidigung nund Anlage
pon Batterten und fonft dectenden Feldbwerfen, wobhl
fo lange gehalten terden, bi8 e8 einer giinftigen
Boltderhebung gelingt, die gegnevifdhen RKrafte au
serfplittern und durdy fongentrivte georbnete Korps
lefelben eingeln au fdhlagen obev ju vernidten.

Wir fommen nun nady Scaffhanfen, allein wiv
divfen boch bad Sdhlof Lauffen nidt aufer At
laffen, einedthetld weil unter ithm dle Bahn durdy=
gehbt, bag Slof felbft ein domintvender Punft am
Rbein it und weil auds Hier ein Uebergang dber
ben Rbein, unterhalb ded Nheinfalld mdglicy i und
endlih da e8 nach Umftanden ald gebecftever Rick=
sngdpunft in Betvadt fommen fonnte. 63 ergingt
gewiffermagien bie lofale Bertheidigihg von

Sdhaffhaufen, welde fedbod freilih die Be=
fepung und fortififatorijhe Stdherung bym. Borberei=
tung bder umgebenden Hohen begehrt, fomit efnen
RKrang von Feldbwerfen von zlemlidier Ausddehnung
und mithin audy ein entfprechend 3ablveiches Berthei=
bigungstorps. Die eigentliche lofale Bertheidigungs-
linte beginnt auf ber diesfeitigen Hohe bded Urtwerf
mit Befepung dev Hohe und Beherrfdung desd vor:
liegenden Zhaleinfdymitted durdy eine jenfeitd bes
Rbeing, etwasd unterhald der Wafferwerfe angulegens
pen Batterie, bdann umfaft fie nod) dben Rammers=
bith(, wofelbft eine Batterie mit Schuflinie gegen dic
Gnge und den Schitpenacer angebradyt wiirde, cine
weitere Batterte auf ber Breite, fodbann redytd und
linté ded Miihlenthals, letere noch gur Beherrfchung



der Hodiftvage (nad) Thayngen und Blumbery), fo=
dann cine foldje vorwarts ded Schonbithl (1. 8. Hun=
gerbitpl) und auf dbem Gmmerdberg, wobet nady M=
ftanden audh die alte Munctfefte ald Beobadytungs=
punft, weniger freilidh ald fefter Punft, von Rupen
fein fonnte, Gut wave ed tmmerhin und felbft unter
Wmftanden fehr nothwendig, in diefe lofale BVevthet:
digung nody Budithalen mit feinen HOhen gegen
Randed, den Rbeinhard und am Rbein mit Winded
cingufchlicfien, befonberd bda die vermebrten Rbein=
fibergange oberhalb Feuerthalend angebradyt werben
miiften und cine Batterte auf dem linkdrheinticden
Ufer gegen Rangwiejen gu die Biifinger Strafe be=
herrfcben wiivbe,

Wollen wir nun auf bdie firategifd bezeidinete
Wattadlinte vefleftiven, fo {F bdeven DLebeutendfter
Punft auf unfevem fdafhauferijden  Sebiete bdasd
Stadtden ‘

Sdyleitheim, dad bet feiner behevridhenden Lage
gegen Stithlingen mandyerlet fovtififatortiche Borbe=
veitungen ndthig maden wiirde, fo Batterien, um
forwohl bdie nady Stithlingen miindbende Strafe vom
Bonndorf und Lengtivdy, als fene von Donauefdyingen
und Blumbery 3u beftreichen, felbftveritandlidy vor
Sdleitheim draufen und erft angelegt, wenn einmal
dle Kriegdausdfidit fite fider da {ft.

Die tibrigen Kantondorte im Sebirge Fommen fdon
darum nicht tn Betradst, ald wiv hier vorwarts ehe
Wertheidigungslinte einnehmen mitffen odev diefe Ovte
nidt Yalten fonnen. Die Orte vorwarts fedody, auf
Radbargebict, geftatten evft dann einen fortififato=
vifdben Scdug, wenn man fie befet halt, und dann
fommt ¢ davauf an, ob fidy hicgu bdie nbdthige Beit
bietct.

Diefenhofen ald Roeinfibergangdpuntt hat feine
Bedeutung, 8 legt dem feufeitigen Wfer gegeniiber
evhoht, dody nicht vollfommen behevefdhend, da un:=
mittelbar richwdrtd ded Uferd efne Hohe pavallel mit
dicfen 3leht, mit ber Landfivafe, und DieBenhofen
cher Debevefchend, ald fie felbft beberrfdht wivd, Da-
dburd) it aud) bad Klvfter Kathavinenthal ofhne Be-
deutung jum Befegen, fo vortheilhaft bdafjelbe aud
fein ditrfte, wenn man Hevr auf dem vedyten Rpein=
ufer ift.

Stetu enevglich ju balten, fowle dad linfdrhel=
nifdpe Burg, it man dann nuy im Stande, wenn
man Hobenflingen vertheidigen fann, wenn von dem
Holentlingence Berg gegen den Rbein rheinabivarts
und rheinaufiwirts fortififatorvifhe Anlagen die Briide
decten und auf dem linfen Ufer angelegte Batterien
bag feindliche Herandringen tm Rbeinthal erfdyweren.
Die Hohen, welde riikwarts von Burg dlefen Ort
und Stein, fowie ble Briide beherrfdben und von
benen theilweife audy die HOGe von DHohentlingen
mit Grfolg bejchoffen wevden Fomnte, gefatten einen
ortlicoen Widerftand , der felbfiverftindlicy fiir bdie
Walhrung bder Seeufevovte jehr widpttg ift, fo dah
aljy Stein’s BVevtheibigung von grofem Werthe fefn
fann. .

Fix blefe Ufevorte Mammern, Stedborn,
Manenbad, Grmatingen und Gottlieben
{ft nuv cine uferbettbdbigung' gegen etnen Landungs=
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verfud) in Betvadt zu giehen, eine von Ovtdvertheidi=
gern organtfivte Bevtheidigung, deven Starfung durdy
Gefdriipe von den Umftanden abhangt.

Konftany, wenn im Keiegsfale in ded Gegners
Himben verbleibend, fann von bdiefem nidht defenfiv
gehalten werben, wenn berfelbe nicht Herr dex {chwei=
serifchen Hdhen wivd, die bdaflelbe beberrfdhen, d. b,
der @egner muf offenfiv opeviren und mit entfpre-
dhenden Krdaften Bier vorveiiden, dle Seelinfe fomit
au durdybrechen fudien. Dief begeldmet auch be
Aufgabe ded Bevtheidigers, deffen defenfive BVorbevei=
tungen, foweit fie 3citig getvoffen werden tonnen,
dlefe Hdhen und am Rbein und See die Orte Gott=
lieben unb Kveuglingen mit Gggeldhofen ing Auge
faffen mug, alletn mit der Ausfidt auf offenfives
Borgehen, um die Ufer frei 3u madien, ‘deven Be-
lafttgung jur Gee bded. Gegners Operationen erleidy=
text. Die angulegenden fortififatovifchen Feldwerfe
hatten fomit den Jwed, etwa einem erfien Anpralle
befferen Wiberftand gu leiften und, da die Haltung
ber obigen Hohenftellung eine Cutwidlung ber felnd=
lichen Angriffétrafte. auf dem linfdrheintfchen Ufer
erfdert, ein Deboudhiven ab= oder aufwairtd bdegd
Uferd nidit gu geftatten, twobei ble Wertheidigung
nambafter Bortheile genteft und bet ficgendbem Crfolge
den weidienden Gegner in grofed Berberben bringen
fann, . '

Gs miiffen fedbody au dlefen Jwede audy fiir dle
Seeufertadte und Orte, welde eine Landung geftat=
ten fonnten, biefenigen Anfalten getvoffen wevden,
um mit Grfolg cine folche 3u verhindbern ober fo
lange bingubalten, dburdy die verfiigbaren Ortdtrafte,
big bie entfprechenden Berftarfungen angelangt find,
Diegu bebarf e8 jum Schupge ber nidyt fehr 3ahl=
veichen Ortéfeafte, befonders bel Romandhorn,
Arbon, Rorfdad fortifitatorifher Anlagen und
Battevien mit welthintragenden Gefchitpen, indem
foldye Landungen nicht obhne Gefdhitpe, etwa nody mit
Kanonenbooten verfudyt werben fomnten.

Diefe drei Stadte fommen auch bel ciner Be=
drofung von Often auf die gleiche Weife in Betvadt,
ba eine gelingende Landung bei audveidyenden Lan=
bungstruppen den linfen Fliigel bder Bertheidigung
umgeht und Rbeined evnfilich gefaphrdet.

(Fortfepung folgt.)

/ Rreisfdyreiben an die 15blidhen Yorfeherfdyaften
fimmtlider @emeinden des Kantons Appensell
dev dufiern Rhoden,

Qt.! . . ‘

Artifel 58 der fantonalen Militarorganifation fagt:
oRann etn Militarpflichtiger die vorgefdyriebenen, dev
eibgendififhen Orbonnany vollends enfprechenden Ge=
genftanbe nicyt durch etgene Mittel anfdyaffen, fo. liegt
diefe Anfdaffung der Bitvgergemeinde ob.”

Run befdhwert fih aber der Verwalter ded Ma-=
terfellen baviiber, daf efnjelne Gemeindebehorden bie
Bezahlung vevweigern, wenn {hren Angehdrigen auf
dte Grflavung bin, aud eigenen Mitteln nidyt be=

sablen ju tonnen, dle ndthigen Militdveffebten ben=



	Die strategischen Grenzverhältnisse und die Vertheidigung der Schweiz

